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laschen Sie

Ihre Kleider, lollsachen, Seide etc.

nur mit

FRIMft
Es reinigt und wäscht tadellos
weisse und farbige Blusen aus
Wolle, Baumwolle, Seide, Samt.
Herren-Anzüge, buntgestickte
Decken, Teppiche aller Art,

farbige Hemden, Schürzen,
Strümpfe. Frima schont die
zartesten Farben. Seine An-
wendung ist bequem und bil-
lig. Bei den jetzigen teuren
Seifenpreisen ist Frima dop-

pelt willkommen.

Frima ist prima.
Verlangen Sie zu jeder

Büchse Prospekt mit genauer Anleitung.

Seifenfabrik Lenzburg A.-G.
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© ö I b n e r. ©rgäfjlung Don ©mit © d) e r e r. 4. »äubdjcn ber ©amm»
lung „Sie ftiHe ©tunbe", »erlag: Slrt. ^nftitut OreE güfeli, gi'ttid). 57 ©eiten Oft.»
gormat in »appbanb. »rei§ gr. 1.20. — Slt§ bierieé »anbdjen ber fo fpmpatlfiftf)
aufgenommenen ©ammlung „®ie ftille ©tunbe" erfdjeint eine ©rgctf)Iung, bie un§
ben Bebenêgang eines armen fdjtueigerifdjen »erbingïinbeë unb feine ©rlebniffe at?
rueberlänbifdjer Kolonialfolbat auf ben jabartifdjen Unfein fdjilbert. ®a§ lieber»
rafbpenbe an bem »üdilein tft, bafj I)ier ein tntrïïidjer ©idjier gn un§ rebet, in einer
©pradje unb einem ©til, bie in fnappfter gorm bie ©reigniffe unb itjren feetifdj
eingig toeriboEen ©timmungigetjalt bor uns pinfteEen. Ob mir irgenbmo im Inger»
mfdtjen Viigellanb mitten in ben Vauêpalt eine? ©djulbenbäuerleing, ober in einem
©pital boE gieberfranfer auf S^ba berfefjt loerben, mit gtoei brei ©äijen I)at un§
ber »erfaffer, hm er toilt. 3)a§ 93i'td)Iein barf ben beften literarifdjcn Slrbeiten au
bie ©eite geftcllt loerben, bie je unmittelbar au§ bem »oll Çerborgcgangcu finb.

griebrid) b. 5Efd)itbi: 5E i e r e ber St I p e n. ©dpoeiger gugenbbiidjer,
5. K3anb. 175 ©eiten, Oftabformat, mit 8 »tlbent. »rei§ in »appbaitb gr. 1.6o!
»erlag: Slrt. gnftitut OreE güfjli, gürid). ?fu§ bem unfterblidjen SBerfe be§ grojgen
Sîaturforfdjerê fioli biefe îleine Sluêgabe bie bebeutenbften, peimeligftert ©tüde I)er»
au§: bie £ierbtograpl)ien. Sie ©djtoeiger £;ugenbbiidjer (jaben bamit gloei feljr gute
(Sebanfen tniteiuanber berbunben: ber gugenb loieber ein gute? Slbenteuerbud) gu
fdjaffen unb gu gleidier geit ein toiffenfdjaftlidjeê »olfëbnd) befter Strt tjerau§gu=
geben.

Set ©ternljimmel. 3n ba§ »erftanbniê ber Vimmelëerfd)etnungen auf
@runb eigner »eobadjtung eingufüpten, ift ba§ Siel, bag" fid) ber Koémoê, @efcE»
fd)aft ber Siaturfreunbe, Stuttgart, mit Verausgabe bon.9t. Venfcliitgg ©ternbüd)Ieirt
für 1917 (»ff. 1, grandpfcEje »erlag§f)anblung, Stuttgart), fteïït. Stïïe Stnieitungen
beg fed)§ »ogen ftarfen, reid) bebilberten Veftdjenë finb fo elementar mie nur irgenb
möglich gehalten, ©ie fd)Iie|en fid) gunädjft an bie SSeobad)tung beS ©onnenfpftem-'
an, betianbetn babei bie SdEme^eiien, ginfterniffe, ©onne unb IKonbe, bie Planeten,
Kometen unb ©ternfd)nuppen, um bann gu einer SarfteEung be§ gijfternhimmetS
itbergugeljen. gulept gibt baS »itdjlein bon befonberê ^ntereffantem a lté ber neue»
ften loiffenfd)afttid)en gorfdjung Kenntnis, inêbefonbere bon einer neuen SBeltbit»
bungëlehre. »efonberë I)ingeloiefen fei nod) auf bie monattidjen ©ternfarten.

Ich kann
das jetzige Brot

nicht vertragen
sagen Viele, Magenleidende besonders,

auch Kranke jundjKinder.

Der beste*Brot-Ersatz ist

Singer's
hygienischer

Zwieback
weil leicht verdaulich, äusserst nahrhaft
und seiner langen Haltbarkeit wegen
eine empfehlenswerte nützliche Re-
serve für jeden Hanshalt. In
Büchsen aufbewahrt Monate lang haltbar.

Stets frisch erhältlich.

Wo Ablagen erfahren Sie durch

Ch. Singer, Basel.

| Keine faulen |
Kartoffeln
mehr mit unsenn

Patent-Aufbewah-
rungs-Behälter.

In allen besseren

Geschälten zu haben.

Fr. Eisinger Söhne&Co.
Itasei.

Obsthurden, Wein- und
Konservengläser-Schränkc.1 «

Mcherschaa
Söldner. Erzählung don Emil Scherer. 4. Vändchen der Samm-

lung „Die stille Stunde". Verlag: Art. Institut Orell Füszli, Zürich. 67 Seiten Okt.-
Format ?n Pappband. Preis Fr. 1.20. — Als viertes Bändchen der so sympathisch
aufgenommenen Sammlung „Die stille Stunde" erscheint eine Erzählung, die uns
den Lebensgang eines armen schweizerischen Verdingkindes und seine Erlebnisse als
niederländischer Kolonialsoldat auf den javanischen Inseln schildert. Das Ueber-
raschende an dem Büchlein ist, daß hier ein wirklicher Dichter zu uns redet, in einer
Sprache und einem Stil, die in knappster Form die Ereignisse und ihren seelisch
einzig wertvollen Stimmungsgehalt vor uns hinstellen. Ob wir irgendwo im luzer-
nischen Hügelland mitten in den Hanshalt eines Schuldenbänerlcins, oder in einem
Spital voll Fieberkranker auf Java versetzt werden, mit zwei drei Sätzen hat uns
der Verfasser, wo er will. Das Büchlein darf den besten literarischcn Arbeiten an
die Seite gestellt werden, die je unmittelbar aus dem Volk hervorgegangen sind.

Friedrich v. Tschudi: Tiere der Alpen. Schweizer Jugendbücher,
6. Band. 176 Seiten, Oktavformat, mit 8 Bildern. Preis in Pappband Fr. 1â
Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Aus dem unsterblichen Werke des grossen
Naturforschers holt diese kleine Ausgabe die bedeutendsten, heimeligsten Stücke her-
aus: die Tierbiographien. Die Schweizer Jugendbücher haben damit zwei sehr gute
Gedanken miteinander verbunden: der Jugend wieder ein gutes Abenteuerbuch zu
schaffen und zu gleicher Zeit ein wissenschaftliches Volksbuch bester Art herauszu-
geben.

Der Sternhimmel. In das Verständnis der Himmelserscheinungen auf
Grund eigner Beobachtung einzuführen, ist das Ziel, das sich der Kosmos, Gesell-
schaft der Naturfreunde, Stuttgart, mit Herausgabc von.R. Hensclings Sternbüchlein
sür 1917 (Mk. 1, Franckhsche Verlagshandlung, Stuttgart), stellt. Alle Anleitungen
des sechs Bogen starken, reich bebilderten Heftchens sind so elementar wie nur irgend
möglich gehalten. Sie schließen sich zunächst an die Beobachtung des Sonnensystem'
an, behandeln dabei die Jahreszeiten, Finsternisse, Sonne und Monde, die Planeten.
Kometen und Sternschnuppen, um dann zu einer Darstellung des Fixsternhimmels
überzugehen. Zuletzt gibt das Büchlein von besonders Interessantem aus der neue-
sten wissenschaftlichen Forschung Kenntnis, insbesondere von einer neuen Weltbil-
dungslehre. Besonders hingewiesen sei noch auf die monatlichen Sternkarten.
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Sie ergteljerifdje uni) b o I S to i r t f dj a f 111 dj e S3 e b e 111 u n gb e r S3 e r u f g I e h r e. Vortrag, gepalten an ber Setegierten=S3erfammIung beg
fdjtoeig. Leprerbereing, bcit 25. $uni 1916 gu Lengburg boit Otto © t o cf e r, ©etre=
tär für S3eruf8beraiimg in S3afel. 25 ©eiten gr. Oîtabformat. ißreig 80 Dtp S3er=
tag: Slrt. gnftitui Orell güp, gürkp. — Slug reiser ©rfaprung peraug berlangt
ber SBerfaffer eine intenfibere görbetung ber S3eruf§Iepre, inbem er übrgeugenb bie
SüJidEjtiglett ber beruflichen Sluëbilbung barlegt, gunctdjfi für ben ©Ijaratter jebeg
©ingelnett. ©rgriffen bon bent ©lenb moberner Soljnftlaberei forbert er: „SBir
müffen toieber meljr bent ©lûcïëtoert ber Slrbeit nachfragen" unb betont, tote bie S3e=

rufêleljte nicht allein gu höherem ©intommen führt, fonbern auch 0u feelifdj toert»
bollerer Slrbeit. Ser gtoeite Seil bringt u. a. ben Sîadjtoeië, toie bie 23erufêlehre bie
folgerichtigfte 9tupbarma<hung ber in ©rgiehung, ©chute unb gürforge gebrachten
ibeeiïen unb materiellen Opfer ift, toie ba§ bringenbfte gntereffe ber nationalen
Uilirtfdpaft forbert, möglidhft biele empeHnifdje Streifte in teitenbe ober toirtfchafilidj
felbjtänbtge Stellung gu bringen. Sen geinben ber »erufêtehre riiiit ber SSerfaffer
fdtjarf gu Seibe unb fdhliefgt mit toohl burdjfüprbaren S3orf<hiägen. geber, ben bie
guîunft unferer Sugenb befdtjäftigt, follte bie ïurge, aber reichhaltige ©thrift lefen.

Dteuauêgabe ber SBiograppien unb Siergeicpnungen au§ bent Sierleben ber
211 p e n to e 11 bon g r i e b r. b. S f dj u b i. Mit gebergeicpnungen bon ©hb- Son»
rabin unb Stnmeriungen bon Sßrof. Sr. gfëpotïe in S3afel. Lieferung 1. gr. 1.80.
iiierlag bon SJÎafdjer u. Sie., gürid). — 2118 ein toertboïïeë S3ermâd)tniê hat ung ber
jüngft berftorbene S3ünbnermaier ©hi- ©onrabin eine Dteilje lebenëboïïer gebergeid)=
ttungen gu SfdjubiS „Sierieben ber Sllpentoelt" pinterlaffen. Sie ippifdjen Sierge»
ftalten biefeë ïlaffifdEjeri S3utheë toerben hier fdplidjt aber ïraftboll aufê Sßapier ge=
bradpt. Man luoïïte aber nidpt fdjledjtljin eine fog. iltuftrierte Stuëgabe beranftalten,
fonbern toiE bie toichtigften Stapiiel alg eine Sammlung bon Sierbiographien in 4—5
Lieferungen neu perauggeben. Sag borliegenbe erfte .fbeft geigt, bajg bag eine gang
nuëgegeidjnete gbee ift. Sie greube an ber anregenben Settüre biefer Sebenëbilber
au§ bem Sierreicp unferer Sllpen toirb erhöht butcp bie eept tünftterifepen S3ilber.
Sag ©ange toirb bem altbeïannten „Sfdjubi" gu neuem Dtupm unb uns gu einem
prädptigen SBerte über unfere Sllpentoelt berpelfen.

Einbanddecken
zu sämtlichen Jahrgängen des „Am
häuslichen Herd" sind zun Preise
Ton 90 Ep. jederzeit zn beziehen durch
das Bureau der Pastalozzi-Beaaliiohaft,
Kfi denpl&t* 1. Zürich I. zur Mefse — r-Tünsferhof

der Ideale Korset-
ersatz für jede
Dame und Toch-
ter, Anhängen

des Kleides durch
Klammern. — Er-

möglicht volle
Bewegunggfrei-

heit; verleiht ge-
ßchmeidige und
elegante Formen.
Fr. 8.- bis 12.50.
Dazu passender
Frauengurt

für starke,
kranke und hof-
fende Frauen.

Reformhaus Eyli

zur Meise

Zürich 1.

Afai/fe/i S/e

Se/'de« -Sp/nner
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Mcherschan.
Die erzieherische und volkswirtschaftliche Bedeutungder Ber u f slehre. Vortrage gehalten an der Delegierten-Versammlung des

schweiz. Lehrervcrcins. den SS. Juni 1916 zu Lenzburg von Otto Stocker, Sekre-
tär für Berufsberatung in Basel. ZS Seiten gr. Oktabformat. Preis 80 Rp Ver-
lag: Art. Institut Orcll Füßli, Zürich. — Aus reicher Erfahrung heraus verlaugt
der Verfasser eine intensivere Förderung der Berufslehre, indem er übrzeugend die
Wichtigkeit der beruflichen Ausbildung darlegt, zunächst für den Charakter jedes
Einzelnen. Ergriffen von dem Elend moderner Lohnsklaverei fordert er: „Wir
müssen wieder mehr dem Glückswert der Arbeit nachfragen" und betont, wie die Be-
rufslehre nicht allein zu höherem Einkommen führt, sondern auch zu seelisch wert-
vollerer Arbeit. Der zweite Teil bringt u. a. den Nachweis, wie die Berufslehre die
folgerichtigste Nutzbarmachung der in Erziehung, Schule und Fürsorge gebrachten
ideellen und materiellen Opfer ist, wie das dringendste Interesse der nationalen
Wirtschaft fordert, möglichst viele einheimische Kräfte in leitende oder wirtschaftlich
selbständige Stellung zu bringen. Den Feinden der Berufslehre rückt der Verfasser
scharf zu Leibe und schließt mit Wohl durchführbaren Vorschlägen. Jeder, den die
Zukunft unserer Jugend beschäftigt, sollte die kurze, aber reichhaltige Schrift lesen.

Neuausgabe der Biographien und Tierzeichnungen aus dem Tierleben der
Alp e n w elt von F rie d r. v. T schudi. Mit Federzeichnungen von Chr. Con-
radin und Anmerkungen von Prof. Dr. Zschokke in Basel. Lieferung 1. Fr. 1.30.
Verlag von Rascher u. Cie., Zürich. — AIs ein wertvolles Vermächtnis hat uns der
jüngst verstorbene Bündnermaler Chr. Conradin eine Reihe lebensvoller Federzeich-
nungen zu Tschudis „Tierleben der Alpenwelt" hinterlassen. Die typischen Tierge-
stalten dieses klassischen Buches werden hier schlicht aber kraftvoll aufs Papier ge-
bracht. Man wollte aber nicht schlechthin eine sog. illustrierte Ausgabe veranstalten,
sondern will die wichtigsten Kapitel als eine Sammlung von Tierbiographien in 4—S
Lieferungen neu herausgeben. Das vorliegende erste Heft zeigt, daß das eine ganz
ausgezeichnete Idee ist. Die Freude an der anregenden Lektüre dieser Lebensbilder
aus dem Tierreich unserer Alpen wird erhöht durch die echt künstlerischen Bilder.
Das Ganze wird dem altbekannten „Tschudi" zu neuem Ruhm und uns zu einem
prächtigen Werke über unsere Alpenwelt verhelfen.
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©oetpeë Silt, ber granïfurter ipatrigiertocpter Silt ©djönemnnn, ift ein

ïleineë, fepr piibfdp auëgeftatteteë 83ucp geluibmet, bag auS ber geber bon g ran 3

©erb a e§ alê neuefier SSanb ber Beïannten Sammlung „grauenleben' («erlag
bon «elpagen u. SÎIafmg in SBielefelb unb Seipgig) foeben erfepienen tft. 8u ben

grauen, bie auë eigener Staff fid) bie llrtfterblicpfeit erlangten, gepori bte§elbtn
biefer SÖIätter nicpt. ©ie tnäre, toie fo biete iprer ©d)tbeftern, ber «ergeffenpett an»

Beim gefallen, iuenn fie ntept baë ©IM gehabt pätte, einem ©oetpe 311 begegnen unb

üon feiner Siebe beanabet gu iuerben. 3îitnnterTneI)r !ann (^otïjeê Seben oI)ne X-tit

unb nodi iueniger baë «eben Silië opne ©oetpe gebacpt toerben. SJiag Stlt tin Sehen

be§ genialen SJfanneê aud) nur eine ©pifobe geteefen fem, fo geport fte bod) unloë»

bar tn biefeë hinein, unb mag aud) ©oetpe im Seben bte)er grau nur eine ©ptfobe

getnefen fetn, ein gugenberlebnië, fo tDar bennod) bie fflegegnung mtt ©oetpe beffen

arofteê ©rlebnië, opne baê biefeë Seben bebeutunggarm getnefen tuare. StU fem

©lang iommt ipm non ©oetpe. 2>iefeë «erpâltnië beiber gueinanber madpt eë un»

benttetbltcp, baff biefe einer grau getoibmete ifiîonograppie fiep faft tnie etn Söettrag

0u einer ©oetpebiograppie auënimmt.

Ein Mensch, der weiss

was er will
kommt vermöge «einer Energie nnd
Tatkraft auch in den schwierigsten
Lagen durchs Lehen Diese alte
Wahrheit kann in unserer modernen
Zeit keine allzuhäufige Anwendung
mehr finden, denn es gibt leider viele
Leute, deren Energie in entscheiden-
den Momenten versagt, die unter der

Last schwieriger Verhältnisse zusam-
menbrechen. Woran liegt das nun?
— In den meisten Fällen wohl an
einer krankhaften Schwäche des

Nervensystems, durch die Selbstver-
trauen und Energie unterbunden wer-
den. Letztere sich zu erhalten, sollte
die wichtigste Aufgabe des Menschen

sein, denn es können an jedermann
heute oder morgen Ereignisse heran-

treten, die zielbewnsstes Eingreifen
und gesunde Nerven erfordern. Dar-
um kräftige man bei Zeiten regel-
mässig seinen Organismus mit „Her-
vosan", dem bekannten Mittel, das

sich auch in schweren Krankheits-
fällen bisher bewährt hat. Erhältlich
à Fr. 3.50 und 5.— in allen Apo-
theken. Nachahmungen weise man
zurück.

Kinderwagen
Kataloge gratis.

Nur echt beim Vertreter

I gi.i.iiu— '1*7
I fenbachstr. 46 48 hotquai 9|

~ H. PFISTERS Wwe. -
vorm. H. PFISTER-WIRZ

Rennweg 57 -s- ZÜRICH <s> Zweierstr. 33
2 Spezial-Geschäft — Eigene Strickerei

Mcherschau.

Goethes Lili, der Frankfurter Patriziertochter Lili Schöncmann, ist ein

kleines, sehr hübsch ausgestattetes Buch gewidmet, das aus der Feder von Franz
S erb a es als neuester Band der bekannten Sammlung „Frauenleben' (Verlag
von Velhagen u, Klasing in Bielefeld und Leipzig) soeben erschienen ist. Zu den

Frauen, die aus eigener Kraft sich die Unsterblichkeit erlangten, geHort die Heidi»
dieser Blätter nicht. Sie wäre, wie so viele ihrer Schwestern, der Vergessenheit an-
heim gefallen, wenn sie nicht das Glück gehabt hätte, einem Goethe zu begegnen und

Von seiner Liebe begnadet ZU werden. Nimmermehr kann Goihes ^.eben -^nn

und noch weniger das Leben Lilis ohne Goethe gedacht werden. Mag Lili im Leben

des genialen Mannes auch nur eine Episode gewesen sein, so geHort pe doch unlos-
bar w dieses hinein, und mag auch Goethe im Leben die,er Frau nur eine Episode

gewesen sew, ein Jugenderlebnis, so war dennoch die Begegnung mit Goethe dessen

grobes Erlebnis, ohne das dieses Leben bedeutungsarm gewesen Ware. All sein

Glanz kommt ihm von Goethe. Dieses Verhältnis beider zueinander macht es un-
vermeidlich, das; diese einer Frau gewidmete Monographie sich fast wie ein Beitrag

zu einer Goethebiographie ausnimmt.
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trsuen ullà Dnerzie llllterbnnàen ver-
àell. Detütere siok ru erlmitsll, sollte
àis wichtigste àkxsbe àss jlellscben

»à, âellll ss köllllSll »n feàsrmsiill
kellte oàsr morxsll Drsi^llisss Keren-

tretell, àis -ieibswnsstes Dinxisiken
llllà xssnnàe dlsrven erkoràern. Der-
UM Màu bei 2eiteu re^el-
mässig seinen 0rx»ui»mns mit „«er-
vossll", àsm ksksnllten Kittel, àss

sieb àncti in schweren Xr»llkh«its-
lallen bisher bewährt bet. Lrkältlick
à ?r. 3.50 llllà 5.— ill «lien àxo-
ibekell. hsiichsbmnllgell wsi»s m»n
inriiek.

Katalogs gratis.
Xnr sobt bsim Vsrtrotsr

I ssndackstk'. 4b 43 koîqusi Sß

^ tt. PPILI'LKZ '
vorm. >-l.
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Sartenlefen. ©elânbeïunbe. 3>ie (Stuttgarter iBilberBogen (Stritt»
gart, SÇrancffi'f^e SGerîafl^anblung), bie ber igugenb fdjpn in meieren ßeften inert»

boüe unb anregenbe SeTjrmittel Bieten, Bringen in ijjren neueften S8erofrentItdE)ungen

eine ©infiiBruitg in ba§ Sartenlefen unb eine ©elânbeïunbe, bie ber m ber ^iiitg»
bcntfd)Ianb§Beiücguug Befannte Sßrof. ®r. ©raffe arij ©runb Iangjar,rtger ©rfar)run»

gen unter Befonberer SBerücffidftigung ber SBcburfmffe btffjeereê Bearbeitete ®ie

reid) iltuftrierten, leidjt ücrftcinbMjen §efte ïoften nur 25 ißfg. (tn Partien Billiger).

OLLIEZ
EISENCOGNAC

NUSSSCHALENSIRUP
57u/rei'n/^un£femi//e7 jtejten .Drtïsen,
.FÏecAfen e/c. />' 3.- und fie 5.5o
pfeffermünz-kamillenceist

7h aJ/en Apo/heÄen und ih de/r
Apo/fce/ce Gol/iez in
t^/7an^en Sie den jVam en „CO IEZ
und die fiarAe„ZWEI PALMEN

Leicht verdaulich, nahrhaft, wohlschmeckend

sind die Vorzüge von

», Albert-Biscuits
Petit-beurre
Hafer-Biscuits

Zum Nachtisch wie zum Tee bevorzugt.

Alleinige Fabrikanten :

4. Schnebli's Söhne, Baden (Schweiz)
Bonbons-, Biscuits- und Waffeln-Fabriken.

Kücherschatt

K a rtenlesen. G e l ä n d e k n n d e. Die Stuttgarter Bilderbogen (Statt-
gart. Aranckh'sche Verlagshandlung), die der Jugend schon in mehreren Heften wert-
volle und anregende Lehrmittel bieten, bringen in ihren neuesten Veröffentlichungen
eine Einführung in das Kartenlescn und eine Gcländckunde, d-e der in der ^ung-
dentschlandsbewequng bekannte Pros. Dr. Grosse auf Grund langfahriger Erfahrun-

gen unter besonderer Berücksichtigung der Bedurfnisse des Heeres bearbeitete Die
reich illustrierten, leicht verständlichen Hefte kosten nur 2S Pfg. (m Partien billiger).

»«usssen»i.c»isi»up
e/o. />.' S.- -u/r-/ /> S.Lo

I/i s7/s/i u4r,c,//ls/cs/2 u/ic! /'n
>ìOo/às/ce Qo7/à /n
5tz//snj5e/i L/eà iVsm sn „LV!.». I r?

lâkt vorààullelì, nààakt, ^vdlsàmeekenâ

8iità dis Vàuxe von

^.Ivsrt-Lisouiìs
Lstit-dsurrs
Hàr-Lisouits

^um Xuâlisest lvis MM Vee bsvorMAi.

^Ilàizs ?s.drànntsn:

Hl. 8eliiiedU'« 8ökve, »»tien (8ek^à)
Londons-, Liscnits- nnâ MnSsIn-Ladrilcsll.



Model's Sarsaparîll
ist ein Itlntveinlgiings- und Abführmittel von alterprobter, hervorragender
Wirkung. Zahlreiche, oft billiger scheinende Nachahmungen beweisen am besten den

großen Erfolg des Präparates. Model's Sarsaparill ist sehr angenehm und ohne jede
Störung zu nehmen. Sie ist besonders empfehlenswert gegen habituelle Ver-
stopfung und verdorbenes Blut, sowie alle Krankheiten, die davon herrühren.
»/« Fl. Fr. 3.50, "/» Fl. Fr. 5.-, 1 Fl. für die vollständige Kur Fr. 8.-. Zu haben

in allen Apotheken. Wenn man Ihnen aber eine Nachahmung anbietet, weisen Sie
dieselbe zurück und bestellen Sie per Postkarte direkt bei der Pharmacie Centrale,
Model & Madiener, rue du Montblanc 9, in Genf. — Dieselbe sendet Ihnen franko
gegen Nachnahme obig. Preise die echte Model's Sarsaparill,

Zur Beachtung.
BW Um unnötige Sendungen und Kosten zu vermeiden, werden wir
uns gestatten, den Abomiemeiitsbetrag von Fr. 2.80 für den

im Oktober beginnenden neuen Jahrgang von den stadtzürcherischen
Abonnenten schon int Laufe dieses Monats durch eine Einzügerin zu
erheben. Der Bezug von den auswärtigen Abonnenten erfolgt per Post-
nacbnahme mit Nr. 1 des neuen Jahrganges. Wir bitten unsere Leser

um gefl. Einlösung.
ZÜRICH, den 1. September 1917. Die Pestalozzigesellschaft Zürich.

Keine andere ist mit dieser unstreitig besten Zahnpasta zu vergleichen. Von
ausserordentlich angenehmem Geschmack, antiseptisch und desinfizierend, erhält
die Zähne und das Zahnfleisch gesund und schön und verleiht dem Atem eine

köstliche Frische und Reinheit.
Zu haben in Apotheken, Drogerien und Parfiimerien.

EN («RON: E. KALBEBER, GENF.
——— 4

Eidgenössische Bank A.-B., Zürich, i
Aktienkapital und Reserven, Fr. 56,250,000

Vermittlung von Kapitalanlagen. Aufbewahrung von Wertpa-
pieren. Vermietung von Tresorfächern. Depositen auf festen Ter-
min. Vorschüsse auf Wertpapiere. Sparkassenhefte. Obligationen.

MoÄel's SârsspârlU
ist sill IklrltreiojAnnj;« nnâ ^Otäkrinittvl voll sltsrxrobter, bsrvorrssssuàsr
Wirkung. ^»klrsiebe, okt billiger sobsîllsllàs X»ob»bmuugeu beweisen am bestell àsu

groksn Lrkolg àss ?r»p»r»tss. Noàsl's 8»rs»x»rill ist sskr «ugenebm uuà okvs Me
Ltöruug ^ll nebmeu. Sie ist besonâsrs empkeblenswert gegen K»ditus11e Ver-
stoxkung mucl verâordenes Slut, sowie »lie Xr»nkbeiten, àie à»von kerriibren.
'/- ?l. ?r. s.sv, '/- xi. ?r. 5.-, 1 ?l. kör àie vollstâllàige Xur ?r. 8.-. ÜU kaben

in sllsn Apotbàn. Wenn man Ibiisu »ber eiue lüs»oli»bmllug avbistet, weisen Sis
àisselbe Zurück uuà bestellsll Lie xer?ostk»ite àirekt bei àer pkarmsvie llenlrsls,
làoàel Ä Iltaàlsner, rus àu kloutblune 9, in Kenk. — Dieselbe ssnàet Ibusa franko
gegsa I^»ebll»bme obig. Dreiss àie evlrte Mloâel's Sarsexarill.

Tur Leaclitung.
VWà IIm llllllölisse 8sllàllA'6ll lllld lüosikll vormoidoll, ^vol'àll vil'
uns ^ostattsll, don ^à.1kviiiîvinei»àIl,etrî»K v«i» Ir. 2.80 kür clou

im 0ktc»I)sr bkssmriöiiäöll nousu àw-ZANZ- voll doll 8tg.dt?îûi'oilei'i8eil6ii

^bollllölltsll sâoll im I^anko dio868 Uollà duroli oins Kiu^üsssrill
orlikdoll. Dor Le/mss voll den lluswäiti^su ^bounolltoll orkoi^t por?o8t-
llaelilllldmo mit 1 dos llsusll àlir^nZes. Wir kittsir unsoro looser

um ZM. Lilllösuv^.
^IIKIIIK, den 1. Zeptomdor 1917. vis ^gstslo^^igeselisokskt liirioli.

kkeiv« »vàere ist mit àisssr unstreitig bestell 7I»bnp»st» !?u vergleieben. Von
»llsseroràsutlieb »ugsllebmem gssebmscl!, »utiseptiseb nvà àesillû^isreuà, erkält
àie ^ädllo llllà àss ^»bnüsiseb gesunà unà seköll uuà verleibt àow ^.tem eins

köstliebs Vrisobs uuà Rsillbeit.
^u b»dsn ill ^potbàsll, Drogerien nuà Dsrkümerisn.

«X ««0«: «. lì ìl NllNlb llt

Mxenôàà kîìiik iküirleli. s
^KUevkàpltal uuâ Roservev, 56,256,VW

Vermittlung von Kspitslsnlsgvn. ^utkvwstirung von Wvrtps-
pieren. Vermietung von Ikrkîortsvkern. Depositen sut testen l^vr-
min. Vorzeküttv sut Wvrtpspîvre. Lpsrksssvnkvtte. vbtigstionen.
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